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Ein Hinweis in eigener Sache: 
Herausgeber des Faktenpapiers ist seit Februar 2021 Intergeschlechtliche Men-
schen e.V., Bundesverband. Intersexuelle Menschen e.V. hat sich umbenannt – der 
Name ist neu, die Ziele und der Einsatz für eine gerechte und vielfältige Gesell-
schaft und Teilhabe sind geblieben! 
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Geschlechtliche Vielfalt in der Schule? 

„Die Menschenwürde ist die wichtigste Werteent-
scheidung des Grundgesetzes. Sie kommt allen 
Menschen allein schon kraft ihres Menschseins zu 
und ist unantastbar. Somit ist auch Schule kein 
wertneutraler Ort. Das pädagogische Handeln in 
Schulen ist von demokratischen Werten und Hal-
tungen getragen, die sich aus den Grundrechten 
des Grundgesetzes und aus den Menschenrechten 
ableiten lassen.“ Kultusminister*innenkonferenz 
20181 

Schätzungen zufolge leben in Deutschland etwa 
160.000 intergeschlechtliche Menschen. Darunter 
sind etwa 22 000 Kinder und Jugendliche, die eine 
Schule besuchen. Auch diese Kinder und Jugendli-
chen haben das Recht, dass ihnen im Schulalltag 
vorurteilsfrei und wertschätzend begegnet wird 
und sie sich nicht verstecken müssen.  

Um das von der Kultusminister*innenkonferenz ge-
steckte Ziel zu erreichen, muss das Thema Interge-
schlechtlichkeit an allen Schulen präsent sein: In 
der Schulordnung2 , im Bereich Verwaltung (z.B. in 
Formularen und Anreden), im Schulgebäude (z.B. 
bei der Beschriftung von Toiletten und Umkleide-
räumen), im Schulmaterial (z.B. in der Mediothek 
und in Schulbüchern) und im Unterricht. Nur so 
können Wissenslücken beseitigt und Vorurteile ab-
gebaut werden. Dieses Faktenpapier bietet Argu-
mente und Literaturhinweise zur Umsetzung einer 
vielfaltsbewussten Pädagogik. 

Wissen für alle zugänglich machen 

Wie für alle Kinder ist es auch für intergeschlechtli-
che Kinder wichtig, dass sie in Schulalltag und Un-
terricht wahrgenommen werden. Und zwar nicht 
als „andere“, sondern als ganz „normale“ Kinder. 
Aufklärungsarbeit an Schulen kann wesentlich dazu 
beitragen, dass die Kinder und Jugendlichen selbst 
besser mit ihrer Intergeschlechtlichkeit umgehen 
können. 

Schulpsycholog*innen, Schulsozialarbeiter*innen 
und Vertrauenslehrer*innen sollten Schulungen 
zum Thema sexuelle und geschlechtliche Vielfalt 
besuchen und Adressen für entsprechende Unter-
stützungsangebote für Schüler*innen bereithalten. 
Und alle an Schulen Tätigen brauchen ein solides 
Grundwissen über Intergeschlechtlichkeit. So soll-
ten sie etwa wissen, dass es eine Vielzahl interge-
schlechtlicher Körper gibt und dass oft die Interge-
schlechtlichkeit nicht schon bei der Geburt, son-
dern erst im Pubertätsalter erkannt wird, also in ei-
nem Alter, in dem sich die Kinder bereits in einer 
weiterführenden Schule befinden. 

Das Basiswissen gilt es zu erwerben, bevor ein in-
tergeschlechtliches Kind an die Schule kommt. Das 
erleichtert den Umgang mit dem Kind und auch mit 
den Eltern. Eltern erleben sich notgedrungen in der 
Rolle der Aufklärenden – über Intergeschlechtlich-
keit, die Besonderheit ihres Kindes und ihren per-
sönlichen Umgang damit. Wenn auf eine 

Information der Eltern kein überraschtes „So et-
was gibt es?“ folgt, sondern ein „Wir sind infor-
miert, wie sollen wir mit Ihrem Kind umgehen?“, 
entlastet dies auch die Eltern. Wichtig zu wissen 
ist, dass nicht alle Eltern und Kinder einen offenen 
Umgang mit der Variante der Geschlechtsentwick-
lung wünschen. Dies gilt es zu respektieren. 

Rahmenlehrplan und Unterricht 

Aufklärung über sexuelle und geschlechtliche Viel-
falt ist mittlerweile Bestandteil der Rahmenlehr-
pläne aller Bundesländer. Es gibt jedoch große Un-
terschiede bezüglich der inhaltlichen Tiefe, mit der 
dieses Thema behandelt werden soll, und der Zu-
ordnung zu bestimmten Fächern. Inwieweit das 
Thema Intergeschlechtlichkeit an Schulen tatsäch-
lich angemessen behandelt wird, ist fraglich. Die 
Gründe hierfür sind vielschichtig. Unsicherheiten, 
etwa bei der gelungenen Umsetzung im Unterricht, 
können entstehen, wenn das Thema in der Aus- 
und Weiterbildung von Lehrenden nicht ausrei-
chend beachtet wird.  

Eine Beschränkung auf das Fach Biologie wird der 
Thematik nicht gerecht. Denn bei Intergeschlecht-
lichkeit handelt es sich nicht allein um körperliche 
Besonderheiten, sondern um ein hoch tabuisiertes 
Thema, das in vielen gesellschaftlichen Bereichen 
zu Diskriminierungen von Menschen führt. Schon 
deswegen trauen sich Lehrer*innen nicht an das 
Thema heran. Auch kommt Intergeschlechtlichkeit 
in vielen Schulbüchern nicht vor und die wenigen 
geeigneten Materialien, die es bereits gibt, sind 
nicht leicht zu finden.  

 
Konkrete Hinweise für eine geschlechter-
gerechte Erziehung und Bildung 
Grundschule  

Bei der Behandlung des Themas Geschlecht im 
Sachkundeunterricht muss auch Intergeschlecht-
lichkeit thematisiert werden.  Gleichzeitig kann im 
Deutschunterricht ein Buch über Intergeschlecht-
lichkeit als Klassenlektüre gelesen werden, in dem 
das Thema vorurteilsfrei behandelt wird.   

 

Begriffserklärung 

intergeschlechtlich: (Selbst-)Bezeichnung für 
Menschen, deren körperliche Geschlechtsmerk-
male nicht den medizinischen und sozialen Nor-
men von männlich und weiblich entsprechen. Im 
medizinischen Kontext wird oft der Begriff „Vari-
ante der Geschlechtsentwicklung“ verwendet. 
Weitere mögliche Bezeichnungen sind intersexu-
ell oder inter* Die Geschlechtsidentität von inter-
geschlechtlichen Menschen kann männlich, weib-
lich oder im nicht-binären Spektrum sein. Wei-
tere Informationen zu Begriffen und themati-
schen Aspekten bieten die Faktenpapiere I bis III. 
Download unter: www.im-ev.de/publikationen 

Auch für Grundschulen gibt es Materialien zur Se-
xualkunde für die geschlechtersensibel sind und 
Diversität positiv darstellen. Intergeschlechtlichen 
Kindern kann es dadurch leichter fallen, ihre kör-
perliche Besonderheit zu verstehen und sich so zu 
akzeptieren, wie sie sind.  

Weiterführende Schulen 

Hier bieten verschiedene Fächer die Möglichkeit, 
die unterschiedlichen Aspekte von Intergeschlecht-
lichkeit zu thematisieren:  

Im Biologieunterricht lässt sich Kindern und Ju-
gendlichen vermitteln, dass körperliche Ge-
schlechtlichkeit einer großen Vielfalt unterliegt. 
Thema kann hier auch die Ausbildung einer ge-
schlechtlichen Identität sein, die der Körperlichkeit 
entsprechen kann, aber nicht in jedem Falle muss. 
Weitere Aspekte der Intergeschlechtlichkeit lassen 
sich in den Fächern Ethik oder Sozialkunde auf-
greifen, etwa wenn es um das eigene Ich, um Bezie-
hungen zwischen den Geschlechtern, um Ausgren-
zung oder Mobbing geht. Auch hier muss ge-
schlechtliche Vielfalt immer mitgedacht werden, 
vor allem, wenn geschlechtliche Selbstbestimmung 
thematisiert wird. 

Im Fach Politik können am Beispiel des gesell-
schaftlichen Umgangs mit Intergeschlechtlichkeit 
Menschenrechtsverletzungen an XY-Frauen oder 
die Genitalverstümmelungen an intergeschlechtli-
chen Babys thematisiert werden.3 Im Fach Deutsch 
lassen sich durch die Analyse von Gedichten oder 
Zeitungsartikeln mit Bezug zu Intergeschlechtlich-
keit Perspektiven erweitern und im Fach Kunst 
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kann der Blick von Künstler*innen auf interge-
schlechtliche Körper Inhalt einer Unterrichtseinheit 
sein.4  

In vielen Regionen in Deutschland gibt es ehren-
amtlich arbeitende Initiativen, die sich um Aufklä-
rung über sexuelle und geschlechtliche Vielfalt in 
Schulen bemühen und dabei auch Intergeschlecht-
lichkeit inkludieren. Für Schüler*innen sind Work-
shops durch externe Personen hilfreich, da durch 
diese Unterrichtsform Schamgefühle vermieden 
und Gesprächsbereitschaft gefördert werden kön-
nen. Solche guten Ergänzungen zum normalen 
Schulalltag sollten keine einmaligen,  isolierten 
Veranstaltungen sein, mit denen das Thema „sexu-
elle und geschlechtliche Vielfalt“ ein für alle Mal in 
der Schullaufbahn abgehandelt wäre. Erlangtes 
Wissen muss bekanntlich laufend wiederholt und 
erweitert werden und Einstellungen entwickeln 
sich nur durch kontinuierliche Arbeit.  

Geschlechtervielfalt in Schulbüchern und pädago-
gischen Materialien 

Auch in neu überarbeiteten Schulbüchern für den 
Biologieunterricht fehlt das Thema Interge-
schlechtlichkeit bisweilen ganz oder wird nur kurz 
erwähnt. Manchmal findet sich hier noch immer 
eine pathologisierende Sichtweise auf Interge-
schlechtlichkeit und meist wird das Thema erst ge-
gen Ende der Schulzeit behandelt. Die folgende 
Übersicht macht daher auf pädagogisches Material 
aufmerksam, das ergänzend zum jeweils eingeführ-
ten Schulbuch verwendet werden kann. 

 


